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Bildhinweise zur Pressemitteilung vom 06.03.2023

01 Leticia Vilchez Zahnärztin bei Sol y Café

Leticia Vilchez ist Zahnärztin der Kaffee-Genossenschaft Sol y Café. Durch den Fairen Handel kann sie in ihrem Traumberuf arbeiten. Von ihrem erlangten Wissen profitiert nun die Genossenschaft, da Leticia die Mitglieder in ihrer Praxis behandelt.

Foto: Sol y Café / Peru
____________________________________________________________

02 Rechtsanwältin Fanny Mariella Portillo

Fanny Mariella Portillo ist Rechtsanwältin und Bio-Kaffeebäuerin bei der Frauenorganisation APROLMA in Honduras. Dass sie ihr Jura-Studium erfolgreich abschließen konnte, verdankt sie einerseits ihrer Familie – zum anderen haben der Faire Handel mit seinen stabilen Preisen sowie die Mitgliedschaft bei APROLMA dazu beigetragen.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / A. Welsing
____________________________________________________________

03 Ashwini Sashidhar, TPI

Ashwini Sashidhar ist Nachhaltigkeitsbeauftragte beim GEPA-Partner Tea Promoters India (TPI). Sie ist überzeugt: „Wenn Mädchen und Frauen Zugang zu guter Bildung, Gesundheitsfürsorge und gleichen wirtschaftlichen Chancen haben, verbessert sich nicht nur ihr eigenes Leben, sondern auch das ihrer Familien und der Gemeinden.“ Frauen Aufstiegsmöglichkeiten zu geben, gehört zur Firmenpolitik bei TPI.

Foto: Tea Promoters India (TPI)
____________________________________________________________

04 Bhawana Rai, TPI

Bhawana Ray wurde 2007 die erste Teegarten-Managerin in ganz Darjeeling beim GEPA-Partner Tea Promoters India (TPI). Frauen in Führungspositionen waren in ländlichen Regionen in Indien eine Seltenheit – und sind es bis heute. Dazu sagt Bhawana Ray: „Ich bin TPI sehr dankbar, dass sie die sonst übliche Männerdomäne durchbrochen und an mich geglaubt haben. Am Anfang war es schwierig, weil die Arbeiter*innen es gewohnt waren, von Männern angewiesen zu werden.“

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / A. Welsing
____________________________________________________________


05 Leticia Vilchez (Sol y Café) mit ihren Eltern

Leticia Vilchez Eltern (links und rechts) sind Mitglieder bei der Genossenschaft Sol y Café, von der die GEPA beispielsweise Rohkaffee für ihren Orgánico Kaffee bezieht. Leticias Eltern konnten durch den Fairen Handel das Studium ihrer Tochter finanzieren.

Foto: Sol y Café / Peru
____________________________________________________________

06 Gruppenbild APROLMA

Die Frauenkooperative APROLMA aus Honduras hat 69 weibliche Mitglieder. Zusammen mit der GEPA haben sie 2018 ein Röstprojekt gestartet. Neben Röstung und Qualitätssicherung wird der Kaffee zusätzlich in Honduras verpackt und etikettiert. So bleibt mehr Wertschöpfung im Anbauland.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company / A. Welsing
____________________________________________________________

07 She leads the Way

Wie schon 2022 hat die World Fair Trade Organisation (WFTO) auch dieses Jahr zur Foto-Aktion „#SheLeadsTheWay“ aufgerufen, um ein Zeichen für Frauenrechte und Geschlechtergerechtigkeit weltweit zu setzen. Viele GEPA-Mitarbeiter*innen haben sich gerne daran beteiligt.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company
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